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20. Juni 2022 

BASF baut in Schwarzheide eine Batterierecyclinganlage für 

schwarze Masse im großtechnischen Maßstab 

◼ Jährliche Verarbeitungskapazität von 15.000 Tonnen Elektroauto-Batterien 
und Material, das nicht den Produktionsspezifikationen entspricht  

◼ BASF wird Kreislauf von Altbatterien hin zu Kathodenmaterialien für neue 
Batterien mit einem geringeren CO2-Fußabdruck schließen  

◼ Anlage wird nach den höchsten Umwelt-, Gesundheits- und 
Sicherheitsstandards gebaut 

BASF wird in Schwarzheide eine Anlage für das Recycling von schwarzer Masse 

aus Batterien im großtechnischen Maßstab errichten. Die Investition stärkt den 

BASF-Standort Schwarzheide mit der Produktion von Batteriematerialien und dem 

Batterierecycling. Der Standort ist ideal für den Aufbau von Batterierecycling-

Aktivitäten, da es in Mitteleuropa viele Hersteller von Elektroautos und 

Zellproduzenten gibt. Mit der Investition werden etwa 30 neue Arbeitsplätze in der 

Produktion geschaffen, die Inbetriebnahme ist für Anfang 2024 geplant. 

Die Herstellung von schwarzer Masse steht am Anfang des Recyclingprozesses 

und basiert auf der mechanischen Behandlung der Batterien. Die so gewonnene 

schwarze Masse enthält große Mengen der wichtigsten Metalle, die zur Herstellung 

von Kathodenmaterialien verwendet werden: Lithium, Nickel, Kobalt und Mangan. 

Im nächsten Schritt wird die schwarze Masse hydrometallurgisch weiterverarbeitet. 

BASF plant eine entsprechende großtechnische Anlage Mitte des Jahrzehnts zu 

errichten.  
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„Mit der Investition in eine Batterierecyclinganlage für schwarze Masse im 

großtechnischen Maßstab machen wir den nächsten Schritt, um die gesamte 

Wertschöpfungskette des Batterierecyclings bei BASF zu etablieren. Dadurch 

können wir den gesamten Recyclingprozess optimieren und den CO2-Fußabdruck 

reduzieren“, sagt Dr. Peter Schuhmacher, Leiter des Unternehmensbereichs 

Catalysts bei BASF. „Der geschlossene Kreislauf von Altbatterien hin zu 

Kathodenmaterialien für neue Batterien unterstützt unsere Kunden entlang der 

gesamten Batterie-Wertschöpfungskette, reduziert die Abhängigkeit von 

abgebauten Rohstoffen und ermöglicht eine Kreislaufwirtschaft.“ 

Das Batterierecycling ist ein wichtiger Hebel, um den CO2-Fußabdruck von 

Elektrofahrzeugen zu reduzieren und ehrgeizige, auf Kreislaufwirtschaft 

ausgerichtete politische Regulierungen, die im Rahmen der vorgeschlagenen EU-

Batterieverordnung erwartet werden, zu erfüllen. Das beinhaltet ein effizientes 

Recycling von Lithium-Ionen-Batterien mit Zielvorgaben für die 

Materialrückgewinnung und den Recyclinganteil von Nickel, Kobalt und Lithium in 

neuen Lithium-Ionen-Batterien.  

Über den Unternehmensbereich Catalysts von BASF 

Der Unternehmensbereich Catalysts von BASF ist der weltweit führende Anbieter von Umwelt- und 

Prozesskatalysatoren. Er bietet hervorragende Expertise bei der Entwicklung von Technologien zum 

Schutz der Luft, zur Produktion von Kraftstoffen und zur effizienten Herstellung einer Vielzahl von 

Chemikalien, Kunststoffen und anderen Produkten inklusive Batteriematerialien. Mit unserer 

branchenweit führenden F&E-Plattform, unserem leidenschaftlichen Streben nach Innovationen und 

unserem umfassenden Wissen über Edel- und Nichtedelmetalle entwickelt der 

Unternehmensbereich Catalysts von BASF eigene, einzigartige Katalysatoren und 

Adsorptionsmittel, die unseren Kunden helfen, noch erfolgreicher zu sein. Weitere Informationen 

über den Unternehmensbereich Catalysts von BASF sind online verfügbar unter 

www.catalysts.basf.com.  

Über BASF 

Chemie für eine nachhaltige Zukunft, dafür steht BASF. Wir verbinden wirtschaftlichen Erfolg mit 

dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher Verantwortung. Rund 111.000 Mitarbeitende in der 

BASF-Gruppe tragen zum Erfolg unserer Kunden aus nahezu allen Branchen und in fast allen 

Ländern der Welt bei. Unser Portfolio umfasst sechs Segmente: Chemicals, Materials, Industrial 

Solutions, Surface Technologies, Nutrition & Care und Agricultural Solutions. BASF erzielte 2021 

weltweit einen Umsatz von 78,6 Milliarden €. BASF-Aktien werden an der Börse in Frankfurt (BAS) 

sowie als American Depositary Receipts (BASFY) in den USA gehandelt. Weitere Informationen 

unter www.basf.com. 
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Über die BASF Schwarzheide GmbH 

Die BASF Schwarzheide GmbH ist seit 1990 Teil der BASF-Gruppe. Mehr als 2.000 Mitarbeiter 

stellen am Produktionsstandort in der Lausitz Chemiespezialitäten her. Die Produktpalette umfasst 

Polyurethan-Grundprodukte und -Systeme, Pflanzenschutzmittel, Wasserbasislacke, Technische 

Kunststoffe, Schaumstoffe, Dispersionen, Laromere und ab 2022 auch Batteriematerialien. Mit 

diesen hochwertigen Produkten, die einen Beitrag zu einer nachhaltigeren Zukunft leisten, hilft die 

BASF Schwarzheide GmbH ihren Kunden, erfolgreich zu sein.  

Die BASF Schwarzheide GmbH übernimmt Verantwortung in der Region. Von der Ausbildung bis 

zur Ansiedlung trägt sie als strukturbestimmendes Unternehmen zu einer positiven Entwicklung des 

Umfeldes bei. Mehr als ein Dutzend angesiedelte Firmen profitieren bereits von den vielseitigen 

Synergieeffekten eines fortschrittlichen Chemiestandortes und werden durch die Erfahrungen und 

Kompetenzen der BASF unterstützt.  

Weitere Informationen unter www.basf-schwarzheide.de. 
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